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B 2 Leitfaden zum Würzburger Fernkurs 
 

Ausführungsbestimmung Nr. 2  

zur Ordnung zur Berufseinführung Nr. 2.2  
 

Stand: 01.07.23 

 

1. Bewerbung ohne theologische Qualifikation 

Interessierte am pastoralen Dienst im Bistum Münster, die keine unter 2.1 geregelten theolo-

gischen Qualifikationen aufweisen, können sich bewerben und haben bei erfolgreicher Bewer-

bung Gelegenheit, eine theologische Qualifikation im Rahmen der Berufseinführung abzule-

gen. Die Berufseinführung verlängert sich dann um ein Jahr auf insgesamt vier Jahre. 

Voraussetzung ist mindestens eine abgeschlossene, dreijährige Berufsausbildung oder ein 

fachfremder Studienabschluss, sodass im Bewerbungsverfahren das Erreichen mindestens 

des Kompetenzniveaus 4 des Pastoralen Kompetenz- und Qualifikationsrahmen im Bistum 

Münster unterstellt werden kann.  

 

2. Berufsbegleitendes Studium während der Assistenzzeit 

Zur theologischen Qualifizierung wird der von der Deutschen Bischofskonferenz unterstützte 

Würzburger Fernkurs in Trägerschaft der Domschule Würzburg absolviert und zwar mit den 

beiden Kursteilen Grundkurs und Aufbaukurs. Näheres dazu findet sich unter https://fernkurs-

wuerzburg.de.  

Grundsätzlich sind auch andere berufsbegleitende theologische Qualifikationen möglich, z.B. 

das Fernstudium an der Katho Paderborn, und ggf. im Einzelfall im Vorfeld bzw. während des 

Bewerbungsverfahrens abzustimmen. 

 

3. Selbststudium und Begleitzirkel 

Das Studium ist ein Selbststudium und wird in einem von der Domschule Würzburg sogenann-

ten Begleitzirkel im Bistum Münster unterstützt. Dieser Begleitzirkel ist im Institut für Diakonat 

und pastorale Dienste angesiedelt und richtet sich an alle Teilnehmenden des Würzburger 

Fernkurses im Bistum Münster. Die Veranstaltungen können samstags stattfinden. Die Ter-

mine werden rechtzeitig über das Institut für Diakonat und pastorale Dienste mitgeteilt. Die 

Teilnahme am Begleitzirkel ist für Pastoralassistentinnen und Pastoralassistenten obligato-

risch und somit kostenfrei und Dienstzeit. 

 

 

 

https://fernkurs-wuerzburg.de/
https://fernkurs-wuerzburg.de/
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4. Freistellung, Kosten und Beginn des Studiums 

4.1 Berufsbegleitendes Studium während der Assistenzzeit 

Das Studium des Würzburger Fernkurses beginnt regulär mit dem ersten Arbeitstag am 1.8. 

eines Jahres. Die Anmeldung an der Domschule erfolgt im Vorfeld über das Institut für Diako-

nat und pastorale Dienste; die Kosten werden entsprechend vom Dienstgeber vollständig 

übernommen. 

Für das Selbststudium inklusive Prüfungsvorbereitung und den Begleitzirkel ist bei erfolgrei-

chem Bewerbungsverfahren eine Freistellung von durchschnittlich 30% der wöchentlichen Ar-

beitszeit im Rahmen der Vertrauensarbeitszeit vorgesehen. Durchschnittlich bedeutet, dass 

es verschieden intensive Lernphasen gibt, die verschieden viel Zeit in Anspruch nehmen. Die 

konkrete Umsetzung der Freistellung ist selbstorganisiert in Absprache mit der Mentorin, dem 

Mentor und der bzw. dem Dienstvorgesetzten vor Ort zu leisten. Veranstaltungen des Instituts 

für Diakonat und pastorale Dienste haben Vorrang. Eine Berufseinführung in Teilzeit ist mit 

dem Studium des Würzburger Fernkurses nicht vereinbar.  

 

4.2 Beginn des Studium nach erfolgter Zusage im Bewerbungsverfahren 

Sollte es in Einzelfällen sinnvoll erscheinen und die persönlichen Verhältnisse es ermöglichen, 

so kann – in Absprache mit dem Institut für Diakonat und pastorale Dienste und mit der vom 

Institut für Diakonat und pastorale Dienste einzuholenden Zustimmung der MAV – bereits 

nach erfolgter Annahme einer Zusage im Bewerbungsverfahren (i.d.R. Anfang Januar eines 

Jahres) mit dem Studium inklusive der Teilnahme am Begleitzirkel begonnen werden, also ca. 

acht Monate vor Einstellungsbeginn. Dieser frühere Beginn ändert nichts an dem zeitlichen 

Rhythmus des Studiums und den Prüfungen während der nach wie vor vierjährigen Berufsein-

führung. Er entlastet allerdings die Assistenzzeit. Das Institut für Diakonat und pastorale 

Dienste meldet die Teilnehmenden ggf. auch rückwirkend zum 1.1. eines Jahres bei der Dom-

schule an und übernimmt die Kosten. Die vor dem 1.8. des Einstellungsjahre geleistete Stu-

dienzeit ist keine Arbeitszeit und kann auch nicht nachträglich auf diese angerechnet werden. 

Die Teilnahme am Begleitzirkel ist in dieser Zeit freiwillig; die Kosten der Teilnahme und Fahrt-

kosten werden jedoch vom Institut für Diakonat und pastorale Dienste übernommen. Wenn 

eine Bewerberin oder ein Bewerber nicht schon so frühzeitig mit dem Studium beginnen kann 

oder will, entstehen daraus keinerlei Nachteile; es handelt sich um ein freiwilliges Engage-

ment.  

 

4.3 Beginn des Studiums vor oder während des Bewerbungsverfahrens 

Anders verhält es sich, wenn eine Bewerberin oder ein Bewerber schon vor oder während des 

Bewerbungsverfahrens mit dem Studium des Würzburger Fernkurses beginnt. Dies kann sinn-

vollerweise, muss aber nicht in Absprache mit dem Institut für Diakonat und pastorale Dienste 
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erfolgen. Es findet in Eigenverantwortung der bzw. des Teilnehmenden statt. Deshalb muss 

sie oder er sich auch selbst in der Domschule anmelden. Die Kosten für den Kurs werden nur 

dann nachträglich erstattet, wenn die Bewerbung erfolgreich war und die Anmeldung in Ab-

sprache mit dem Institut für Diakonat und pastorale Dienste stattgefunden hat. In anderen 

Fällen besteht kein Anspruch auf Kostenerstattung. Die Teilnahme am Begleitzirkel steht frei; 

jegliche Kosten werden allerdings hier erst ab dem Zeitpunkt der Zusage übernommen; eine 

nachträgliche Erstattung findet nicht statt. Von Vorteil ist hier eine Entlastung der Berufsein-

führungszeit. Dies gilt insbesondere dann, wenn Prüfungen des Grundkurses schon früher als 

im regulären Rhythmus abgelegt werden können. Eine frühzeitige Aufnahme des Studiums 

ändert allerdings nichts an der vierjährigen Berufseinführung. Auch hier gilt: Wer das Studium 

nicht frühzeitig aufnehmen kann oder will hat keinerlei Nachteile während der Berufseinfüh-

rung; es handelt sich um ein freiwilliges Engagement. 

 

4.4 Abschluss des Studiums vor Dienstantritt 

Ein vierter Fall besteht dann, wenn der Würzburger Fernkurs bereits vor Dienstantritt vollstän-

dig abgeschlossen vorliegt. Dann wird die Bewerberin oder der Bewerber behandelt wie je-

mand mit einer abgeschlossenen theologischen Qualifizierung und wird für eine dreijährige 

Berufseinführung angestellt; hier auch mit der Möglichkeit der Teilzeit. Jegliche nachträgliche 

Erstattung von Kosten ist dann nicht möglich. Eine Teilnahme am Begleitzirkel vor oder wäh-

rend des Bewerbungsverfahrens ist unabhängig von einem Bewerbungsverfahren möglich, 

Kosten müssen dann selbst getragen werden. Sollte der Würzburger Fernkurs bei einem et-

waigen Dienstantritt im pastoralen Dienst noch nicht vollständig abgeschlossen sein, Stichtag 

ist der 31.07., kann nur eine vierjährige Berufseinführung ohne Teilzeit wie oben beschrieben 

absolviert werden.  

 

5. Prüfungen und Mindestnote 

Das Studium richtet sich nach dem je aktuellen Studienhandbuch der Domschule Würzburg 

und wird im regulären Fall (4.1) nach drei Jahren mit der Aufbaukursprüfung abgeschlossen. 

Für eine Einstellung in den pastoralen Dienst im Bistum Münster ist das Erreichen einer Min-

destnote von 3,3 notwendig. Dabei ist der Durchschnitt der beiden Abschlussnoten von 

Grund- und Aufbaukurs ausschlaggebend. Das Ergebnis der Teilprüfungen (Hausarbeit) und 

die jeweilige Abschlussnote werden den Teilnehmenden von der Domschule mitgeteilt. Die 

Teilnehmenden teilen Ihre (Teil-)Ergebnisse wiederum unverzüglich dem Institut für Diakonat 

und pastorale Dienste mit und suchen ggf. das Gespräch über Wiederholungsmöglichkeiten, 

falls die Note unter dem geforderten Durchschnitt liegt. 


